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Scfu@rz urtd Humor r fürs mus§kaE ische Ohr

erösterreich ische Nach ric$ten

sein soll: mit Herz. Den Kantor hatte Eberhard
Kttntmer inne, der die ,,Rolle" rnit seinem rei-
chen Ausdrucksinoentqr an Stimnte ur-td Gestik
ausstattete. Das Sülu[3lied ,,Wer die lvLusil< ni&t
I.iebt" muljt e uti ederholt o er den.

Die kunsttätigen Kinder erhielten Gesdtenk-
päclcchen. Erfreuli& gute Besucherfrequenz. Und
der Dirigent hatte zu Beginn getaünscht, alle,:
möge si&t gut unterhalten. So geschah es dann
zoirkiich.

Was Origi.nelles hatte sich als,,Fnschings-
beitrag" d,as Kremser Kqnunerordlester einf.allen
lassen: Man bemühte den heiteren - und weni-
ger bekannten - musikaiischen Requisitensdtatz
rles 78. lahrhunderts. Das gab eine ,,zioiiisierte
Heiterkeit", beileibe keine Ansätze zu modernem
Hnppening, sondern rcdli&e Stücke aofi artigem
LIitz. Unter der iugendgrünen Stabführung oon
Alfried Endelutcber wurde auth die lugend-selbst
aktiTiert, und dazu mit seinem graoitätischen
baro&en Humor als Solist Eberharil Kummer
(Bariton), der beliebte Gast in Krems.

Vater Leopold Mozart schuf mit der ,,Kinder-
sinfoiie C-Dur" einen ernstzunehmenden Scha-
bernarl<, Die aufgezoeckten Kinderlein wurden mit
ihren. Ratsdten, Flötchen und ähnlichem auf ihre
Taktfestigkeit getestet. Schon hier äul3erten sich
unmi{3aerständlich im Publikum Entzüclcen und
Sympathie. * Sohn Wolfgang Amadeus Mozart
steuerte etwas Anspruchsoolleres bei, eine rechte
lnstrument engaudi, genannt,,Musikalischer Sp a[3"
(KV 522). Hier aird genau genommen das Rokoko
aerulkt und banalisiert. Mozart liebt da d.ie klei-
nen kindlidrcn Scherze gleichermaf3en toie die
f einer en stilistischen und forrualen § eit ensprünge.
Etroa im Andan.te das hübsdte Soloquartett oder
die Kadenz (K. Wild) oder die kontrapunktischen
Verdrehungen im Finale des Dioertimenti. Be-
greiflichenoeise u)aren es die drastischen Wirkun-
gen, die oon der Mehrheit der Zuhörer sofort er-
fal3t tourden. So die schlaksigen Hörner, die eine
üelbeladtte Entgleisung iffi Menuett zu bringen
hatten, aber an anderen Stellen spontnn Analoges
ein.bauten. Oder aber die überraschende Wiikung,
als am Ende alle lnstrumente aus der Tonart ati-
brnchen.

Eine cerdiente Erstauffühtung bedeutete die
lNiedergnbe einer Art Suite, der ,,Pastorella" .aon
Franz Awnann (1728-1797). Der lange zter,sdtol-

lene Kirchenkotnponist statnmt aus Traisntauer
und war im SIift St. Florinn Regenschori. Länri-
lidte Szenen, fidel strömen sie hinein, unbesclnoert
und eindrucksaoll gebracht. - Die barocke Ge-
sangsburleske ,,Der Schulmeistey" aon 1. Ph. Tele-
mann, des Zeitgenossen z:on l, S. Bach, bot Ab-
schlu{3 und Höh.epunkt. ,,Der Schulmeister" ist
ein.e köstlidte Selbstpersiflage, wo sogar - uie
aktuell * pädagogisdte Schuieriglceiten mit der'lugend empordrängen, Das toar Humor, uie er

Utilsrum stmgü dfre Jugemd so wemt6?
KREM9. Der Gesangs- und Orchester reit. Am 70. Mai ein Frühlingskonzert für den

oerein Krenrc hielt am 7. Februar seine lal*es- 26. Mai ist ein Sängerbesudt aus Krefeld an-
haupttsersammlung im Vereinslokal Klinglhuber gesagt. Dieser 12o Mann starke Chor gibt im
ab. Die betoälvte Vereinsleitung tnurde uied.er Stadtsaal ein Konzert; am 27. Mai wirkt der
geuählt. Ein gro{3es Problem, die lugend zwn Verein im Sängerkreis Wadtau in der 700-lahr-
Singen zu bringen, uurde aufgerollt. Es ist Feier de.s Singz:ereines Gars mit. Am 17. luni
schade, doß einer der ältesten Vereine oon ist das Landessängerfest in Wr. Neustadt, am
Krems, der in't lalue 7975 auf 725 lahre zurück- 26. Iuni die ll1-lahr-Feier des Gesangsoereines
blicken kann, so atenig lugendliche anzieht. Es Haitzendorf, und nm 26. August enoartet uns ein
'oird das Heimatlied gepflegt, es ztserden Volks- Sängerbesuch aus Ferladt in Kärnten, der im
lieder in neuem Gewande gesungen, die Gesel- Stadtsaal ein Konzert geben wird. Es wird kein
ligkeit kommt nicht ztt kutz * woran msg es iangueiliges lahr, und möge diese Progrnmm-uohttiegen? '#::{'",,r?"it#"i tr;,"y"zm' #,1:#r f:frz;

lm lahre 7973 liegt ein gro§es Programm be- MädchenundBursdten sein.

rrSte,ine, MetwE[e ulld F$lumzo§!"
Dr. H, Fidelsberger, sdtriftstellerisch erfolg- Somit aermag ieder, wenn er die bi.ologischen

reicher Kosmobiologe (,,Astrologie 2000"), tourde Cr.wtdgesetze in Anu:endung brinrt.spinbT '1
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